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.Ôabel
CS«ldinung oon Cthorlt» 9R«ftm«r)

Sas Schroein: 28as roill H du? 3n diefem Krieg roird ja nur derjenige (legen, der das größte Schroein'' hat

(Bin 2ïïârchen aus alter Seit

Johann ßcopold rjfat / der Seit
(inder-Stattfchreiber 3u.2u.3ern" er3ähH
in feiner 1661 erfchinenen ÜSefchrelb-

ung de| Berühmten Eherner- oder
25ierroaldjiätten Sees" folgendes niedliche

©efchichtchen :

(Bs ip auch roahr genommen / dag
die fiaafen die 3gel freffend / roelches

einem unglaublich und lächerlich

fürkommen folt / der ßaas braucht
fich aber dijj Sortheils / roann der
3ge! gant) 3ufammen geßrupfft unnd

an einer Kugel ift / haltet er fich gantj
ftill / dann beißet der ßaas / fem

ptfamm / an einen Orth an defj 3gels
Saig / die SpibHn hinroeg / biß er

auff die fiauît und das Sleifch kommen

und d arme nach feinem 28illen /
auf) Ihme freffen mag / roelches der3gel
geduldet big er endttich auffgefreffen
roirdt."

(Ssichnung «on S. Boacoott* lim.)

Label

DavSckwein: Was willst öu? In öiesem Rrieg wirö ja nur öerjenige siegen, öer öas größte .Sckwein" naî.

Ein Märcnen aus alter Qeit

.Iononn Leopolö «Zysot / öer Leit
tUnöer-Stattsckreilxr zu Luzern- erzäkit
in seiner 1661 «rsckinenen »Besckreid»

ung öeß Berükmten Luzerner- oöer
Merwalöstätten Sees- foigenöes nieö-
Iick« Gesckicktcken:

.Ts lst aucn wokr genommen / öoß
öi« Kossen öle Igel fressenö / welckes

einem ungleudlick unö läckerlick

fürkommen solt / öer Koos brouckt
flck al?er öiß Äortkeils / wann öer

Igel gontz zusammen gestrupsst unnö

an einer Rugel ist / kältet er sick ganh
still / öann beißet öer Koos / sein

sitsamm / an einen Ortn an öeß Igels
Balg / à SMîn ninweg / biß er
auss öi« kZautt unö öos Sleisck kommen

unö sonne «ack seinem Willen /
auß ikme fressen mag / welckes öer Igel
geöulöet oiß er enötlick oussgesressen

wiröt.-

(S-icnnung von S. So»«o»II» lim »
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